
un! Tıtte Welt

(Granz wichtig ist aber NunNn, daß auch die
Kırchen und T1sten der „Dritten Welt‘“ fur
dieses orhabenewerden. Um 1eSs O0SEe ayererreichen, muß ganz lar herausgestellt
werden, daß WarTr VO  - der .efahr des atoma- Christliche 1vilcourage eine
[  — Holocausts VOT em die Menschen der Gemeindetugen
nordlıchen Halbkugel bedroht Sınd, daß aber
viıele Menschen der sudlıchen a.  uge Was können Unr Miıtteleuropnder VDO'  S den La-
hungern un! ZU 'Teıl verhungern un! daß teiınamertrıkanern ın ezug auf chrıstliıche vAm
SC  1e  ıch der ord-Sud-Konflikt ganz CNg viılcourage lernen ? Am deutlıchsten wohl
mıiıt dem st-West-  onilıkt verbunden ist das, sıch ahnlıch Wwıe dıe hıer beschrıebene
un!:! gerade diıe T1sSten sıch Solıdarıta: Deruanısche Basısgemeınde ın Geme1inschaft
der Not der anderen annehmen mussen. für estımmtenlıegen einzusetzen. Tred
Als dıe drıtte die Menschheıit ihrer Eix1-
Stenz bedrohende .‚„efahr muß die Okolog1- Vorbemerkung
che Krise mıiıt einbezogen werden, dieel
alften der Tde gemeinsam herausfordert. nifragen die „Jungen‘‘ Kırchen sind holf-
Die ollversammlung des Ökumenischen nungsvolle Zeıichen, daß sich die Kommunı-
ates ın Vancouver Wäar deshalb gut beraten, katiıonsstruktur der ırche aufgrund des d1-
dıe ewahrung der Schöpfung als drıttes rekteren un! regelmäaßıgen Austausches der
ema vVvorzusehen. Gemeinden untereinander auszubalancie-

TE  z} eginn Der Austausch ber Glauben-
Eın konzıllarer Prozeß verstehen, Glaubenlernen un! auDbDbenle-
Ganz entscheidend fuüur das elıngen dieser ben kann einmunden eiıne wechselseitige

Bereıiıcherung un! 1ın eın Bestarken ın derOkumenıschen ersammlung ist das, Wäas
'Ireue ZU. Wort Gottes un! ZUTI Gemein-INa  . den ‚„‚konzılıaren Prozel3‘‘ genannt hat: SC. der ırche Daraus annn 1ıne WIC.  ıge  ddaß N1ıC. ıne ersammlung VOonNn kırchlıi-

hen Amtsträgern un! Delegierten einen Hilfestellung werden 1n Sıtuationen der
Kleingläubigkeit und Verzagtheıit, der Mut-theoretischen esCcChHIiu. faßt, sondern daß

diese ersammlung VO  - unten her vorberel- losıgkeıt un! des Kesignilerens. Der Impera-
t1v „du aber starke deine Bruder‘‘ SC  1e.tet wird un! da ß die inhaltlıchen Aussagen die Dımension eines Gemeıilndedienstes mıitdiskutiert werden. Es darf keine kiırchliche
e1N: Gemeinden, die ihre InterdependenzGemeinde geben, dıe ıch nıcht ın diıesen
1M Glauben wI1ssen, koöonnen sıiıch auch wech-konzıllıaren Prozelßß3 mıt eINSC  1eßt
selseıtig 1ın ihrem Glauben bestarken (vglWorauf ankommt, Sınd dıe moglıchst 1N-

13)tensive erklammerung dieses konzıllaren
Prozesses VO unten un! die unbedingt NOt- Zivilcourage 1Ne ITugend einzelner?
wendıgen emuhungen der amtlıchen Kır-

ahrend meıner Schulzeit brachte eines 1a-hen ‚„„VON oben'  e“ Beıdes ist notwendig, das
ıne ist ohne das andere nN1ıC. denken und ges eın Lehrer ınen uszug aus ıner Rede

verwirklıichen. VO':  - ennedy den Unterricht mıt, in der
Es WwIrd nNıC leicht se1ın, nde dieses VON den Burgern Zivilcourage gefordert
konzılıaren Prozesses Entscheidungen wurde. Ausgefeilte atze, die dem einzelnen
treffen, die sowohl die Radıkalıta: der DIO- Mut machen sollten, Nn1ıC ın der tragen,
phetischen Iradıtionen des enund Neuen breiten Masse verharren, sondern ıch
Testamentes 1mM 1C. auf Gerechtigkeit, persoönlich engagleren. Wır Schuler Vel-
Friıeden und Bewahrung der Schoöpfung Banz standen dies damals als ppell jeden eiIn-
erns nehmen WI1e auch die heutige ırklıch- zeliInen VO uns Wır sahen dıe ubergreiıfen-
eıt un:! ihre konkreten polıtıschen Mog- den Zusammenhänge der Bürgerrechtsbe-
chkeiten moglıchst eXa. treifen. wegung 1ın den USA Nn1ıC Zivilcourage als
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individualistische Forderung wird S1e nNnıC. die 2921 Millionen aufbriıngen konnen. Nun
weitgehend auch eute noch diıesem Siıinne sahen ıch dıe eute vollıg außerstande,
verstanden? nıgstens mıt den standıg wachsenden Zinsen
Waäahrend der TEe der Pastoralarbeit den Schritt halten konnen. Andererseıts
Anden Perus lernte ich eine andere Perspek- Te:  n die Preise für ihre landwirtschaftliıchen
tıve wahrzunehmen. Christlıiıche Zivılcoura- TOduktie nNn1ıC. annahernd 1mM Verhaltnıs ZU.  I

ist NC zuvorderst eiıne Tugend des e1ln- Inflation gestiegen un!: deckten be1 Kar-
zeinen. Wenn christliıcher laube ZzuüQeIis BEC- toffeln un:! erste nıcht einmal die realen
meıindlicher un! kirchlicher laube ist. Produktionskosten Eis gab auch SONS noch
dann ist cnNnrıstliche Zivilcourage auch eine 1ne enge VO  - Ungereimtheıten ahrend
Gemeindetugend. Mag Zivilcourage als - normalerweise fur elder VO. der interna-
gend VO einzelnen gefordert werden, als tiıonalen Entwicklungsbank 1nNne gew1lsse
chriıstlıche Tugend entfaltet S1e ıch 1n der eıt der Rückzahlungsfreiheıit gewaährt WIrd,
emeınde und ın der ırche Diıiese grundle- mußten WIT unmiıttelbar mıiıt den ahlungen
gende 1C. vielfaltig erprobt ın der Glau- begınnen Wel profitierte davon? Alleinste-
benspraxIı1ıs der christlıchen Comunidades en! Mutter, die ihre ınder kaum Urcn-
Lateinamer1kas, soll 1mM folgenden Fallbe1- Tachten un! keinen Stromanschluß hatten,
sple vorgestellt werden. weıl ihnen das Geld fur den Zahler-Ankauf

fehlte, ollten fur die Elektrifizierung zahlenEıne Gemeıinnde eiz ıch ZUTrT: Wehr
Eıner Chemiefabrık, die Sprengstoff her-

Im DT1. vergangenen Jahres Wal fur unseIe stellt, die Reglerung iıne sehr ohe
Gemeinde das Maß oll twa 3000 Campes1- Stromschuld erlassen; konnten WI1Tr da nıcht
NOS machten ıch Fuß auf den Weg das weniıgstens Erlassung der Zinsschuld bıt-

km entfifernte Cuzco. Manner, Frauen, stil- ten?
en Mutter mıiıt ihren Sauglingen 1mM Trage- Das Gesundhe:itsminıisterizum tellte fur
tuch auf dem Rucken, Jugendliche un! Diıistrikt mıiıt Eınwohnern le-
Schuler Eine el. VO.  - en FHrauen un! glıc. einen Krankenpfleger ZU. erIiu-
Mannern begleiteten uns wenigstens eın gung. er wurde das VO  - der Verfassung
ucC weıt. ‚„‚Marcha de sacr1ıfi1c10“‘, pfer- garantıerte ec einer zureichenden Kran-
gang, NeNnNen WIT eın solches Handeln der kenversorgung eingefordert: einen Ärzt, e1-
ememde er Warlr auch selbstver- Krankenschwester und eine angemMeSSC-standlıch, daß VOTLT dem Aufbruch eine Messe Ausstattung des Gesundheıtspostens.gefeler‘ wurde, den egen ottes @1 - Das Erzıiehungsministerium kam seinen
bıtten, ıch dem Schutz der Jungfrau Marıa Verpflichtungen nNnıC. nach, obwohl die Ge-
un:! der eılıgen anzuempfehlen und fur meinde ihre VO Minısterium geforderte Eil-eın gutes elıngen der ‚„‚marcha de sacr1ıfi-
C10  .. efifen genbeteiligung als Vorleistung langst erfullt

uberdem Warlr iIne hohere Geldsum-Um der geforderten Kurze wiıllen werden
hler NUuUr die Zielvorstellungen fur die ‚Ma - fur den Erweıliterungsbau der Sekundar-

schule der zustandıgen Behorde kurz VOTch: de sacr1ıfic10®* genannt; die prekaren S
bensumstäande der Kleinbauern un:! Landar- der Auszahlung plötzlich auf ungeklarte

Weise verschwunden. Eıne weıtere OTde-beıter lassen sich daraus erschließen
Schenkung der Zinsschuldfür dıe Elektrifi- rung bestand der füur die Primarschu-

le eines orfes TSsSt- bıs Viertklaßler enzıerung der emeınde. Wohl aufgrun der
galopplerenden Nilatıon WarTr die Schuld fur taglıch einen dreieinhalbstundıgen ul-

weg zuruüuckzulegen; der Unterrichtdie Elektrifizierung der -emeınde innerhalb
VO  . iwa dreı Jahren VO  . Z Millıonen Oles dauert bis ın den Nachmiuttag, und die ınder

erhalten keın Miıttagessen. Die mehr als vIlier-auf 1,325 Mıiılharden gestiegen. Fur die Cam-
pes1inos Wäal diese Entwicklung nNnıC jahrıgen Bemuhungen des orfes die In-
durchschauen, sS1e hatten bısher das Wort nenausstattung des VO.  - ıhm ın unDeza.  er
‚„„Millıarde“‘ nıicht einmal gekannt Man Gemeinschaftsarbeit un! AaUuSs Eigenmitteln
die ertrage 1m Vertrauen unterschrieben, erstellten aues der Schule wurden blis-
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her VO  - den Behorden mıiıt leeren Verspre- In der Bıldungsarbeit der Pfarrei DIS hın
chungen abgetan den Predı  gesprachen wurden der Sınn un:

Die Campes1inos forderten die Errichtung die Bedeutung des „UOpferganges‘‘ die Pro-
einer „Mıkroregion‘“, WwI1e S1e VO.  - der Regle- bleme un! Lösungsversuche analysıert un!
IuUunNng fur landliche Gebiete mıiıt besonderen CIrWOßSECN. Das zentrale ema die
Schwierigkeiten vorgesehen ist. Urc die Verteidigung eines menschenwüurdigen Le-
Verbindung Okaler Anstrengungen mıiıt Je- bens un die Sicherung des Überlebens. DiIie
111e  - der eglerung soll die kritische Sıituati- Vorbereitungen selıtens der Kıiırchengemein-

überwunden werden. Die Campesinos de heßen iıch lateinamerikanischer KIr-
versprachen sich hlervon VOTLT em die S1- chenpraxis gema. VO: Lichte des Wortes
cherung der Produktion und die Urchiun- ottes und den Verlautbarungen der Bı-
Iung 1Nnes Bewässerungsprojektes. schofskonferenzen leiten Sowohl die Evan-

Eıne weitere Forderung Wäal die Anbın- gelısıerung als auch das Bewußtsein, der
dung die Touristenstraße Verwirklichung menschenwurdigerer -
Cuzco, die Iransportmöglichkeiten und bensverhaäaltnisse verpflichtet se1ın,
den Zugang1ar verbessern. Jangten eine besondere Vertiefung, da WIT Ja

N1ıC. 1U 1M erbalen verblieben, sondernIie Vorbere:tung der „marcha de sacrıfi1cıo0“
9anz konkrete CNTr1ıtte und ıonen vorbe-Dem NISC. Z.U) „Opfergang‘‘ alilen

uber TrTe hın viıele YFahrten der ÖOrtsautori- reiteten, die dann 1M gemeındlichen „Upfer-
ang  66 ıne weıtere Stufe der Umsetzung deraten un:! VO G((Gemeindeversammlungen ge-

wahlter Kommissionen den verschiede- christliıchen Glaubenspraxıis erlangten
Um besser konnen, W as es

1E  - eNorden die Departementshaupt-
STAl Cuzco vorausgegangen. Miıt der ‚, INa - Vorbereitungen notig Warl, werden dieser

Stelle einıge Punkte aus dem Verlauf desch:; de sacrınc10“‘* ollten der Reglerung die
Note der Gemeinde emonstriert werden. UOpferganges OoTWeEeggeNOMMEN: Wiıie Dereıts

erwahnt, demonstrierten SC.  1e.  ıch etwaDer Beschluß ZU. „Opfergang‘‘ wurde ıIn el-
Nel Vollversammlung er Gemeindemit- 3000 Campesinos dreı Tage Jang aufden tra-

Ben des VO:  - uNnseTeTr Gemeinde km ent-glieder gefaßt Gemaß der altperuanischen
Andenkultur kann Jler jJeder eıne Meınung fernten Cuzco. Das bedeutete, einschließlich

des Fußmarsches ach Cuzco vlier Tage aufvorbriıngen, un 1M Unterschied ‚„„westl1-
hen  .6 emokrTatien reden bel olchen Ver- der Straße en mussen (gut eın Drıttel

der eilnehmer en Frauen, ZU. eıl mıtsammlungen nNn1ıC. 1U  — einige wenige Wort-
führer, sondern die Campes1inos nehmen iıch Kleinkindern) Da INa  - VO  } Hause
fuür ihre wiıichtigen emeıindeanliıegen ‚e1t. mehrere Tage wegs eın wurde, MU. die
Den Abstimmungen gehen zumeist Jangwie- ersorgung des 1e siıchergestellt werden.
rıge Prozesse der Konsensbildung VOTaUS, Gegen möOgliıche 1e (unser „Opfergang‘‘
der ıch alle 1n ınem allgemeinen „Palaver‘‘ wurde uüber 10 angekündigt) wurde eın
eteılıgen. Wachdienst 1m Dorf eingerichtet. Da eın sol-
Nach der Kntscheidung entialteten ıch wah- cher „UOpfergang keın Vergnugen ist, WUuT -

rend der zweiımonatigen orbereitungs- de VO  - einer Vollversammlung der Gemein-
zeıt des ,5  pferganges  C6 vielerlei Aktivıtaten. de die verpflichtende Teilnahme mindestens
In den verschiedenen Gruppen un:! Organlı- eiINes Erwachsenen aus jeder KFamlılıe festge-
satıonen War die ‚‚marcha de sacr1ıfi1Cc10®* das legt. Fur jene, die TOLzZdem Nn1ıC mıtmachen
zentrale ema: be1ı den Okalen UftfOr1ta- wurden, wurden Strafen vereinbart: NLWEe-
ten der auerngewerkschaft, der ewerk- der die Unterbrechung der W asserversor-
SC der Salzminenarbeiter, der Lehrer, fur eine gewlsse Zeıt, n., dıe Betref-
der Schuler und Studentenvereinigung, den fenden mußten iıhr TIrınkwasser WI1IEe iruher
Mutter- und Jugendclubs, den christlıchen 1m Eimer der uelle olen, oder die Be-
Gemeindeanimatoren, den Gesundheitspro- zahlung eines monatilıchen Mındestlohnes
mMotforen der Pfarrei, dem Pfarrgemein- als Bußgeld. Alte un: ranke wurden ent-
era SCHU.  1;  S  e Anderweitig Verhinderte konnten
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ihre Gruüunde fur ihre ıchtteilnahme VOI - Cuzco wohnen, uUuUnNlseren „Opfergang S1e
bringen Über jJjeden einzelnen all wurde unterstellten uns parteipolitische Interessen
diskutiert un:! abgestimmt. un! bezeichneten Dorfautoritaten als Terro-

rısten. In eiıner der auswertenden ersamm-
Gewaltfreiheit Jungen, die WITr nach jJjedem Demonstrations-
Als ODerster Tundsatz wurde festgelegt und tag urchfuhrten, wurden die beiıden Familı-

wurden alle araverpflichtet, daß envater ZUTFE „DETISONA NO ata  .. erklart. Au-
„Opfergang absolut gewaltfreı verlaufen Berdem eschlo. INna.  D einstimmıg, ınem der
mUuSsse. Eın Ordnungsdienst IIN beıden die utzung 1nes Gemeindefeldes
mıiıt den Autorıiıtaten und den Leıtungsgrem1- entziıehen, das dieser VOTI Jahren als Burger-

der einzelnen Organıisationen darauf meilister wıderrechtlich seliner Tau verpach-
achten, daß ıch 1emand VO  - außen TOVO- tet Bıs ZU.  I S1e keinerle1
zieren heß Pachtzins bezahlt. Eıne Anklage beım
Unsere Entscheidung War also lar Wiıe aber Staatsanwalt ru. unbearbeiıtet eıt ber e1-
wurden ıch die staatlıchen Autorıiıtaten Vel- 19815 Jahr, un! die Versuche, das eld ande-
halten? Wie die ollze1l Wurden sıe, WwI1e ın ITe  - verpachten, SCHe1ıftferten den Dro-
anderen YFYallen, ‚„hart durchgreifen mıiıt hungen e1b und en selitens des
Wasserwertfern, Schlagstocken, Iranengas Exburgermeisters. Nach der Ruckkehr SOo.
der gar Schußwaffen? Wurden S1Ee die Mut- das eld zugunsten der Sekundarschule 1n
ter mıiıt ihren Kleinkındern respektieren? eıner Gemeinschaftsaktion eernte WelI-

denChristliche Zivilcourage als Gemeindetu-
gend schließt auch eın Rısıko fur die (Je-
meılınde mıiıt eın urchführung der Sanktıonen

In eiıner Vollversammlung Tag nach der
Der „Opfergang“‘‘ Cuzco Ruckkehr wurden den Zuhausegebliebenen

die Ergebnisse des „UOpferganges‘‘ bekannt-Die Strapazen aren gTOß, aber ‚Op
fergang'  66 verlief gul In Cuzco konnten WIT gegeben, die anktiıonen un:! der Beschluß

die belıden amılıen approbiert un!:!auf angen un! ın Raumen schlafen, dıie be-
freundete Organisationen ZUI Verfugung VO  - jedem einzelnen mıit selıner Unterschrı
Stellten. Die Verhandlungen mit den eNoOoT- 1M emeındebuch estatigt. anach wurden
den untfter Beteilıgung der KReprasentanten die anktiıonen als Gemeindeaktion,
ller Gruppen un! Organısatiıonen der Ge- ter Beteilıgung aller, geordne un! 1ın Begle1-
meılınde zeıtl.  en SC  1e.  ich ihre Fruchte tung VO  - Musık vollzogen.
Vertreter des Gesundheits-, Erziehungs-, Nachspıel vVOT Gericht
Landwirtschafts- un! TransportministerI1-
U!| unterschrieben nach un! nach Ver- Als funf der Lokalautoritaten VO X DUTr-

germeiıister VOTLT Gericht verklagt und 1NSs Ge-pflichtungen NMNSeIeN unsten. Die
prechchore VOT den Miıniıisterien waäahrend fangnıs abtransportiert wurden, War der

Einsatz der anzen Gemeilnde erneut her-der Verhandlungen un! das Blockileren des
Straßenverkehrs halfen mıiıt Als schließlich ausgefordert: Annäahernd ausend Campes!1ı-
uch der Vertreter Elektroperus usıl- NOsSs demonstrierten TOLZ großen Polizelauf-
cherte, WI1Tr Tauchten NU:  — den Stromver- gebotes VOIL dem Gericht; un mıiıt VO  _

brauch, NıC aber die Schuldentilgung vier nwalten, fur deren Bezahlung jeder
ewohner se1lne Geldquote bereitgestelltezahlen, biıs die Verhandlungen mıiıt der

staatlıchen ank fur Wohnungsbau dıie a  e, gelang C die Entlassung der funf Ge-
meılındeautoritaten aus dem efangn1sZinsschulden abgeschlossen selıen, un! sıch

als Vermiuittler an  OL, brachen WIr den „OP' reichen.

fergang'  66 erleichtert ab Christliche Zivilcourage 1nNne Gemeinde-

Konfliktfall tugend!
ahrend NSeIiIes Demonstrierens un! Ver- Das Fallbeıspiel kann Rahmen 1nes KEr-
handelns 1n Cuzco diffamiıerten wel Famıilı- fahrungsberichtes N1ıC. 1m einzelnen analy-
C. dıe AaUus unNnseTel Gemeinde stammen, ber siert werden (dıes geschiıeht anderer tel-
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le) Es werden lediglich einige zentrale Ne‘  - gefordert Se1N; S1e reicht aber nNıC. aus
Schlusse festgehalten Was christliche Zivil- Entsprechend unNseIren Erfahrungen ist nicht
COUTageEe als Gemeindetugend, Ja, W as ugen- einmal die Zivilcourage der gewählten Re-
den unter der Perspektive der Gemeinde be- prasentanten hinreichend. Gefordert ist 1el-
deuten, mußte erarbeitet werden fur die mehr die chrıstiıche Zivilcourage der (7e-
chrıstlıche Glaubenspraxis. meınde als solcher, der ırche Die Gemein-

Eiınes der Schlüsselthemen der lateiname- de, die ırche ist aufgerufen, ihre fundamen-
rıkanischen iırche ist der ‚„‚Gott des Le- alen Lebensinteressen un! diejenigen ihrer
bens‘‘; der gegenwartig lebensbedrohende einzelnen Mitglieder Sowl1le der Menschen als
und ebensvernichtende Prozeß der Massen- olcher verteıdigen. Angesichts des
verelendung den T1Sten VOT ugen, Elends kann S1Ee die Dınge nN1ıC. einfach hın-
dalß S1e NU:  ” ın der Gemeinschaft und 1ın der nehmen, WwW1e S1Ee ınd. S1e un:! ihre einzelnen
Gemeinde menschenwurdiıg leben un: uüuber- Miıtglieder konnen sıch auch Nn1ıC. zufrieden-
en konnen. er forderten die esamt- geben mıt dem erwels auf die „Zustäandig-
lateinamerikanischen Bıschofskonferenzen keıt‘‘ dieser un: jener Personen un:! nstıitu-
VO  - Medellin un: Puebla die Bildung VO  - tiıonen. Zuständig ist. s1e, ınd ıhre Mitgliıeder,
christlichen omuniıdades un kırchliıchen da Sı1e aufgerufen ist, ım Lichte des Wortes
Basısgemeinden. ottes un: des kırchlichen Glaubens die Le-

Eın zentrales Element der altperuanischen benssıtuationen deuten und gestalten.
Andenkultur, das bıs heute den Campes!i1- Die Gemeinde bekennt sıch ZU. einzelnen:
nogemeıinden fortbesteht und teilweise auch S1e verteldigt eın Freisein VO'  - Lebensunsi-

den Eelendsvıerteln der Stadte VO  - den JA cherheıt, ungerechter Behandlung, Not
wanderern aus den landlichen Gebieten aufi- seine reiheıit, die Gestaltungsmöglichkeit
gebaut wIird, ist 1ine festumrissene Gemein- menschenwurdiger erhaältnisse fur den ein-
destruktur, die der einzelne eingebunden zelnen un! amı die Te1INeEel der Gemeinde
ist. Sıie vermag das en un!: Überleben selbst. Dies SC.  1e auch das Rıisıko mıiıt e1n.
siıchern. Der einzelne ist verpflichtet, Ge- chrıstlıche Zivilcourage als Gemeindetugend
meılnschaftsinteressen wahrzunehmen, el. selbstverständlich auch, das Gemein-
unentgeltliche Gemeinschaftsarbeit ZU. derıisıko auf ıch nehmen, sowohl 1mM In-

er Hieruber WAaC. die Gemeinde fteresse der einzelnen Mitglieder als auch der
Uun: verhaäangt 1n den Versammlungen er Gemeinschaft. Gegen eın indivıdualistisches
nNnOtIalls anktionen Zuwıderhandeln- Mißverstaäandnis der Te1INel des einzelnen
de STe die Te1INeEe! der Gemeinde, 1n der erst

| S lassen ıch Gleichkläange zwıschen der dıe Te1ıNel des einzelnen Bestand haben
tradıtionellen Kultur der Campesinos und kann.
dem chrıstlichen Glauben aufzeigen. Evan- Da die Gemeinde sowohl das physische,
geliısıerung 1m Sinne VO  - vangelınu nuntılan- psychiıische un:! kulturelle Überleben als
dı auls Aa edeute hier, ine Verbindung auch das Glaubensleben ıchert un!: aIiur
der Elemente fordern das erforderliche Rısıko tragen hat, kann

Christliche omunıdad ist dem bıblıschen S1e auch den einzelnen 1ın die Pfliıcht nehmen.
Gott, der das en sSe1lNnNes Oolkes beschutzt Das ekenntnis Gemeıinde, ZU.  I CNTr1ISEUL-
und begleıtet un:! der sSeın e1IC. herauffuh- chen Gemeinde un! Kırche, wIird dem elle-
1  } will, verpflichtet Wo das en des eiIn- bıgkeitscharakter entzogen. Entscheıidun-
zelnen un! der Gemeinde gefahrdet DbZw. gen, die VO.  - en Gemeindemitgliedern 1n
nN1ıC. respektiert WwIrd, fordert dıe Gemeinde einem Prozeß der Konsensbildung getroffen
dieses ec auf eın menschenwurdiges Le- werden, mussen auch als Gemeindeaktion
ben eın un!: verteldigt Sie verste dies durchgetragen werden, selbst wWwWenn dies nOot-
als Jlenst dem „Vatergo dem ‚„„Gott S@e1- das uferlegen VO.  - anktionen und das
Nes es gegenuber und als ekenntn:ı Abgrenzen (vgl ben 99  ur DEISONAa 110  . gTra-

diesem. erkläaren‘‘) erfordert Es geht 1ler NnıC.
Da die gegenwartige Sıtuation komplex Xtremforderungen, aber auch nN1ıC. @e1-

ist, mMa Zivilcourage als Tugend VO einzel- Ne’  w Minımalismus, sondern Dıinge, die ın
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Gemeinschaft verhandelt un! festgelegt ich mıiıt diesem Wort, dem Begri1ff eINZU-
worden sınd. Christliche (Gemeilnnde edeute lassen un! ıch mıiıt seinem schillernden In-
nıcht dumpfe Beliebigkeit; ihr eugnischa- alt auseinanderzusetzen, das ist eute, 1n
rakter verpflichtet sowohl S1Ee als auch den einer Vorkriegszeit R 1Ne rage VO 1V11-
einzelnen. DiIies heißt moOgliıcherweise auch, COUTaßlEC.
christliche Zıivilcourage ım Interesse der Ge-

Eıne Jjunge Greschichtemeindemitglieder und dem einzelnen ‚7L-
i‘“ber praktizıeren, selbst Wenn ıch einzel- 1976 kehrte eine Tau Aaus der isTraelıschen

1mM ekurs dıie staatlıche ewalt ustie zuruck. S1e dort vulkanısche
dıe Gemeilndebeschlusse tellen Dadurch eine gefunden, die ihr meditatıv die DBot-
wird offenbar, welchen Stellenwer dıe Ge- schaft zeigten: koöonnte die Welt schon 190910)85
meıinde fur den einzelnen hat. „Du bist
der alt noch eiß ars du doch eines VO

gen aussehen, WenNnn Ja, WenNn nıcht 1M-
INnerTr wılieder enschen lautstark un! vehe-

beiden. Da du ber lau Dıst, wıll 1C dich AUuSs ment den Kustungswahnsinn, die
meinem Mund ausspelen.‘‘ Dieser Spruch Großtechnologie un! ihre Rıisıken un!: das
ber die Gemeinde VO: a0d1cea (Offb 3’ 15)
STE auch VOI uUunNnseIiIen Gemeinden eute Imponıiergehabe der Machtigen ufistehen

Alıne Boccardo, 1eß die FTrau, kehrte mıiıt
diesem Gedanken ın die ScChwelz zuruck. S1e

den Zweıten Weltkrieg 1n Deutschland
mıiterlebt, die Bombardıerung VO'  - Le1pzig,

ONl ocker-Meier die Flucht, die ngs Ihr Warlr klar, daß S1Ee
1U einen Weg einschlagen muß, der mıiıt die-

Frauen für den Frieden SE Wort Frıeden begınnen muß
Frauen en Zivilcourage Slie begann Frauen ıch versammeln;

dıe kleine ruppe dıskutierte, begann sıch
„Frauen ınd och selbstverstandlıch fÜür informieren, eine Dokumentatıion anzule-den Frıeden; WOZU braucht ınNe eıgene Be-

SCNH un:! wagte schließlich 1977 ıne erstewegung ?“ AÄhnlich hatten uch dıe Gründer
DO'  z „amnesty“ gen können, daß dıe Men- Ausstellung Zurich: Fakten und Zahlen

Der den Rustungswahnsinn eiınerseıts undschenrechte Ja erkläart sınd; Iso werden S$21@e
wohl auch eingehalten. atsache ıst aber, OTLOS der eine mıt meditatıiıvem Begleıt-

text etien die rundlage. Wenn Ihrdaß solche ewegungen braucht, Ja daß
dıe Tbe1t ın olchen ewegungen und fÜür schweigt, werden die Steine schreien

So ist denn die Geschichte der ruppe Frau-solche nlıegen eın es Maß 2U1L-
COUTAage erJordert. red. fuüur den Frieden TSLT gut ehn Te alt.

Die Frauen fur den Frieden S1Ind eute
einem wichtigen Faktor innerhalb der FrIie-

Alle Menschen ınd fur den FTieden densbewegung un! der rauenbewegung
Friıeden Sagen jJene, die an: schutteln, geworden. eglıonale autonome Gruppen Aalr-

beıten ın der anzen Schweıiız, 1ın Österreich,nachdem S1e einen Waffenausfuhrvertrag
unterschriebenen, der einem Drittewelt- der Bundesrepublık Deutschland, 1n den

gelsachsıschen Landern, 1n der DDR, 1n denland Raketen Brot, chulden aat-
gut bringen wIrd. USA Diıe kurze Geschichte ist die Ge-

SCNICHTLE VO  - viel Engagement, viel Tbeıt,Friıeden sagen jene, die VO Friedensfursten
predigen un! Frauen verdammen, die ach viel Mut.
einer Scheidung wılıeder heıiıraten mochten
Frieden agcn jene, die die ne grußen Warum denn Frauen fur den TIEeden

un! dann den Heimatboden dem Bestbileten- Es ware verfuhrerisch glauben, daß Frau-
den verkautften. VO atur aQus besser, friedlicher selen.
Friıeden ist 1n uUuNseTem ahrhundert, das S@e1- Wenn INa  - dıe en gewlsser konservatiı-

Geschichte ın VOor-, rlegs- un: Nach- Velr Polıtiker durchleuchtet Oder wWenn INa  -

krıegszeiten einteilt, eın geschundenes Wort dıie Beschworung gewlsser kırc  ıcher Ver-
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